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Großyerzoglich Badische

t a a L . s - Zeitung .

Nro . 202 . Samstag , den 24 . Jul . 1815 .

Rheinische Bundes - S ! aa t e n .

Se . Maj . der König von Baiern und IZ . kön . HH .

die königl . baicr . Prinzessinnen (Elise und Awalie ) haben

am 22 . und 23 . d. die Rükreise von Baden nych München

angetrcten .
Am 20 . d . ist ein Bataillon des g >-oßhcrzogl . würz¬

burgischen Militärs , unter dem Kommando des Obersten

v . Moser , von Würzburg abmarschiert .
Am 15 . d . Morgens gegen 4 Uhr sind Se . Maj . der

Kaiser Napoleon nach Dresden zurükgekommen . Um 10

Uhr war die gewöhnliche S£ r ppenmusterung im sogenann¬
ten Gehege , in der Nähe des kaiserl . GNrtenschlosses .

An einem der nächsten Tage wollle der Kaiser , wie cs

hieß , auch das sachs. Artilleriekorps , das sich während

der Frühlingsmcnate in Torgau von den Unfällen dcslez ^
len Feldzugs erholt hat , und , knflich wieder ausgerüstet ,
seit einigen Wochen in Dresden und dessen nächst ' » Um »

gedungen steht , mustern , worauf selbiges , nebst drei neu

gebildeten ErgänzungsbalaiUvncn der Infanterie , die be¬

reits in Baracken an der Lausitzer Straße lagerten , zur
Armee abgehen sollte .

Am 12 d . ist zu Dessau nachstehende Herzog ! . Verord¬

nung erschienen : „ Wir Leopold Friedrich Franz rc. In

Erwägung , daß während der Ereignisse , welche vor der

Erösnung der gegenwärtigen Kampagne hergegangen sind ,
die Russen eine Anzahl von 374 Truppen aus Unferm '

Lande , ohge Unsere Thcilnahme noch Genehmigung , ge¬
nommen haben ; in Erwägung , daß , als Mitglied des

Rheinbundes , und in Folge - der Gesinnungen , welche Wir
für dessen erhabenen Protektor und für die Sache , welche

Höchstdersclbe vertheidiget , hegen , so wie Unserer gänzlichen
Ergebenheit in Höchstdessen Willen , Wir nicht ohne das al¬

lerhöchste Mißfallen Truppen aus Unserm Lande in den Rei¬
hen Unserer Feinde siguriren sehen können , machen hiermit
bekannt , daß Wir allen denen von Unfern Unterthanen ,

welche sich in Diensten des Feindes befinden , anbefehlen ,

in ihr Vaterland zurükzukehren . In Ermanglung dessen,

wenn sie nicht nach Verlauf von zwei Monaten diesem

Befehle gehorchen , erklären Wir sie für Rebellen und ihr

Vermögen soll zum Besten des Staats konsiszirt werden . "

— Eine wörtlich gleichlautende Verordnung ist von dem

Herzog für den unter vormundschaftlicher Regierung stehen¬

den Kölhenschcn Landesantheil erschienen .

Frankreich .
Unterm 29 . v - M > hat der Kaiser die Wahl besHrn .

Campenon an die durch den Tod des Hrn . Delille erledigte
Stelle in der 2 . Klasse des Instituts bestätigt .

Am 14 . d . kam die amerikanische Fregatte , Argus ,

auf der Rhede von Port - Liberle '
( Louis ) an ; sie hatte

den neuen amerikanischen Gesandten , Crawford , und dessen

Sekretär , Jackson , an Bord , welche beide sogleich anS

Land stiegen , und die Reise nach Paris fortsezten .
Am 12 . d . kamen drei engl . Parlamentärschiffe mit 13z

Reisenden zu Morlaix an .
Die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds standen am 19 . d.

zu 74 Fr . 90 Cent .
Italien .

Am n . d . vor Tag kam der Prinz Vizekönig zu lldine

an . Nachmittags hielt er über die daselbst versammelte

Division des Gen . Marcognet Heerschau . Abends war

die Stadt beleuchtet . Am 13 . Abends trafen Se . kaiferl .

Hoh . zu Eastelfranco ein , wo Sie sogleich die dort be¬

findlichen Truppen musterten . Am 14 musterten Siebe !

Bassano die Truppen der 3 . Division der Observatlons -

armee . Gegen Mittag kamen Sie über Cittadclla , wo

Sie das 35 Reg . leichter Infanterie die Revüe hatten pasfiren

lassen , zu Vicenza an . Ebendaselbst war einige Stunden

früher die Prinzessin Vizekönigin von Abano kingetroffen .

Nachdem der Vizekönig Nachmittags 4 Uhr die >
'
n Vicenza

liegenden Truppen gemustert hatte , reiste er gegen 9 Uhr



82Ö
Abends mit seiner Gemahlin nach Verona ab . Am 15 m >t

Tagesanbruch kamen JI . kais. HH . zu Verona an Mil¬

tags empfiengen Sie sämtliche Autoritäten Her Stadt .

Um z Uhr Nachmittags hielt der Vizekönig über die zu

Berona liegende Division des Gen . Quesnel Musterung ,

und begab sich dann nach dem Polygon , wo er die Artille¬

rie im Feuer exerzieren ließ . Die Prinzessin Vizekönigin

besuchte mittlerweile die auf Veranstaltung der Regierung

zu Verona errichtete Mädchenschule . Abends 9 Uhr sez -

ten II . kaiserl . HH . Ihre Rerse nach Brescia fort , wo

selbst Sie am i 5 . in der Frühe ankamm . Dort fand der

Wizekönig die ganze königl . Garde , Infanterie . Kavalle¬

rie und Artillerie , vereinigt , welche er Nachmittags auf

dem Marsfelde musterte und manövriren ließ . Gegen 9

Uhr Abends reiste der Prinz mit seiner Gemahlin nach

Monza ab , woselbst JI . kais . HH . am 17 . Morgens glük -

! ich eintrafen .

Unterm z . d. hat der König von Neapel di « Obersten

Devernoi ^ Pepe , Carafa , d'
Aguino nnd Filangieri zu

Generalmajors ernannt .

Nach der Leitung von Genua meldeten die lezten Nach -

richten aus Malta , die bis zum 12 . Jun . giengen , daß

- ie Pest ihre Verheerungen daselbst fottsetze ; man rechnete

im Durchschnitte 30 Menschen , die täglich starben.
O e st t e i ch .

Im verstossenen Monat Jun . sind bei der kaiserl . kön .

Generalität folgende Veränderungen vorgegangen : Der

Gen . Mas . und Gesandte in Schweden , Graf Neipperg ,

jst als Brigadier in Böhmen angestellt , und die Obersten,
Prinz Gustav von Hessen - Homburg , Grcsselsberg -und

Salins find zu Generalmajors -befördert worden .

Die Prager Zeitung meldet nun auch die Ankunft des

kaiserl . sranz . Bothschafters , Grafen von Narbonne , des

kaiserl . östreich . Ministers , Grafen von Metternichs des

kaiserl . russ . geh . Raths , Baron von Amstetten , und des

kön ' gl . preuß . Gesandten , Baron von Humboldt . Nach

der nämlichen Zeitung waren auch der ehemalige Kurfürst

von Hessen , von Cger , und der kass. russ . Gesandte , von

Alopavs . von Peilau , in Prag angekommen .

Durch eine k . k - Verordnung vom 9 . d. ist bije Ausfuhr

d«S Brandtweins aus Böhmen bis auf weiteres verboten

worden .
Am 5 . d. ist von Lemberg das Reservebataillon des Jn -

(
fanteri

'
eregiments Simbschen zu seiner weitern Bestimmung

abmaischictt .

Preussen .
( Auszug aus Berliner Blättern bis zum 6 . d.) Der

Pr -nz August von Preussen hat sich am 29 . Jun . nach
Spandau begeben , um d . e « rbe ten an den do - tigcn Fe¬
stungswerken in Augenschein zu nehmen . Am 2 . d . traf
er in Potsdam e n , wo er die auf der dortigen Insel
kantonnirende Artlleriemusterte . dann die angcleg en Ver -

iheidgungswerke vor der Stadt desah , und h eraufnach
Bettm zurükkehrte — Der Prinz Heinttch von Preussen ,
wie auch der Prinz und d . e Prinzessin Wilhelm von Preus -

sen , waren von Berlin nach Freienwalde abgegangen .
— Der englische Gesandte , Gen . Stewart , und der engl .
Gen . Sir Robert Wilson waren ., ersterer nach Strelitz ,

lezterer nach Pommern abgegangen . — Der kaiserl . russ .
Cratsrath v . Kotzebue ( welcher die Redaktion des russisch-

deutschen Volksblattes am 29 . Jun . mit dem 39 . Stük

vorläufig niederlegte ) war nach Königsberg abgereist . —

Sonnabends zuvor ( den Z . ) war das Herzog ! , mecklenburg -

strelitzische Husarenregiment , unter dem Oberstlieutenant
v . Marburg , zu Berlin angekommen . Der Major v.

Witting traf Sonntags ( den 4 .) mit dem Reserveba '. Mon

des zweiten wcstpreuß . Regiments , und der Ma/or w»

Kleijheim mit dem 1 . Bataillon des 1 . pomweschen Re¬

giments daselbst ein. — Unter den vielen Fremden , wel¬

che man seither in Breslau gesehen hat , befand sich auch

Jfflan .d , der seiner Gesundheit wegen die schlesiscken Bä¬

der besucht . Sein Befinden war Ursache , daß er die

Wünsche der dortigen Kunstfreunde und der Diktion des

Theaters , einige Gastrollenzu geben , nicht erfüllen konn¬

te . Er hat sich von Breslau nach Reinerz begeben , wö

es sich sehr mit seiner Gesundheit bessert .

In der Prager Zeitung liest man folgendes Schreibe «

eines Mädchens aus der Herrnhuter Anstalt Gnadenftej

( in Peilau ) vom rz . Jun . -: „ Gestern hatten wir ras G/ük .

den Kaiser Alexander hier zu sehen . Um 10 kM/am ex

ganz allein , ohne die geringste Begleitung , aut emem

Wurstwagen gefahren , stieg im Gememdehause ab , und

fragt « rrack dem ersten Prediger des Orts Man wies

ihn zu ihm , undaiH die Frage , mit wem man die Ehr «

hätte , zu sprechen ? sagte er : Das ist gle .chgülng Aber

der Vorsteher der Anstalt erkannte chnsogleich . D <r Kai¬

ser txank Ihre bei ihm . Wir mußten uns schnell alle weiß



E ne Mnige Volks hatte sich versammelt . Wir

staden auf bc -dcn Seilen des Hauses , so daß der Kaiser ,

indem er herauslrak , -wischen unS durch mußte . So wi¬

rr erschi n , ertönte Musik und Gesang ; der Weg vom

Gemeindehause bis zum Schwestcrnhause war mit Blu¬

men bestreu ! . Er machte im Borde gehen zu beiden Sei¬

len Bezeugungen Ein kleines Mädchen von etwa Z bis

4 Jubren überreichte ihm Blumen . Cr küßte es auf die

Sk -m . Man sühne ihn >m Schwesternhaus « herum , dann

in tie Anstslt ; hier wurde er wieder mit Gesang empfan¬

gen . Man überreichte ihm hier in mehreren Zimmern

selbst verfertigte Arbeiten zum Geschenk . Cr sp achFran

zösisch und Deutsch , und war überaus freundlich und herab¬

lassend . Er l cß ließ sich von hier aus auf den Gottes

acker und ins Brüdcrhaus führen , und fuhr dann in sei¬

nem unterdessen mit Blumen geschmükten Wagen , unter

dem lauten Vivat - und Hurrahrufen des Volks , zurük .

Beim Abschiede sagte der Kaiser , er wolle noch einmal ,

aber eben so unangemeldet , kommen , als heute rc.

Nordamerika .

Beschluß , der Botschaft des Präsidenten der verei¬

nigten Staaten an den Kongreß : Die konstitutionellen

Autoritäten werden dadurch , daß sie die öffentlichen Ein¬

nahmen fester gründen , und sie den Ausgaben mehr an¬

passen , in den Stand gelezt werden , den Krieg fortzu¬

setzen , und ihn seinem Ende schneller entgegen zu führen ;

jede Hosnung , welche der Feind auf einen eintrekenden

Mangel unserer Hüsssquellen sezt , wird scheitern , und die

Beweise von Tapferkeit und Geschiklichkeit , welche wir in

unfern See und Landgeftchten gegeben haben , wird noch

mit dem lebhaften Bestreben vermehrt werden , zur Er

ringung eines vollständigen Erfolgs die nvthigen Geld¬

mittel zu liefern ; auf diese Art werden wir der Welt

Beweise von jener Energie vorlegen , welche unsere po¬

litische Berfassung mit jener Bolksfreiheit zu verbinden

weiß , die sie vor allen übrigen auszeichnet , und uns ge

gen olle künftige Unternehmungen gegen die Rechte und

den Frieden unserer Nation vollkommen sicher stellen .

Der Kampf , jn welchen die vereinigten Staaten dermalen

verwickelt sind , bietet uns zu desien Fortsetzung alle

möglichen Beweggründe dar ; sie müssen einem unverdor¬

bene » und aufgeklärten Volke Vaterlandsliebe , das stolze

Gefühl der Zweiheit und das Hochgefühl einflößen , der

Schöpfer und Begründer seiner Unabhängigkeit zu seyn ;

sie müssen eö genügt machen , alle mögliche Sicherlelt

gegen die erniedrigenden Beleidigungen sich zu verschaffen ,

welche man einer Bürgerklasse zugesügt hat , die sich deS

Schutzes ihres Vaterlandes , durch den heroischen Eiker /

womit sie dasselbe vertheidigt , so sehr würdig gen .. cht

hat ; endlich müssen sie ihm die heilige Pflicht auflec .en,

den künftigen Generationen das kostbare Erbiheil ihrer

Nativnalrechte und Unabhängigkeit , welche di « gegenwär¬

tig « Generation als eine Wohllhat der Vorsehung genießt ,

in ihrer ganzen Vollständigkeit zu hinterlaffen . Da ich

das Unzwekmäßige fühle , in dieser Jahreszeit die gegen¬

wärtige Session in die Länge zu ziehen , so beschränke ich

mich auf die gemachte Mittheilung der wichtigsten Gegen¬

stände , und werde beiden noch etwa nachfolgenden besoN-

dern Botschaften die nämliche Rükstcht nehmen .

Kriegsschauplaz .

Am 26 . Jun . gieng , nach der Prager Zeit . , eine be¬

trächtliche Abtheilung russischer Infanterie nach der Haupt -

armer durch Warschau , und am 28 . eine große Menge

Kosacken .
Berliner Blätter enthalten folgendes au § Zerbst vom

26 . Jun . : „ Das Herzogthum Dessau soll an Frankreich

ein Hülfskorps von 200 Mann Kavallerie und zov Mann

Infanterie stellen . — Drei Tage lang waren hier alle Kauf¬

läden zu , und es wurde nach englischen Waaren nachge¬

sucht . — Es heißt , daß unsere Stadt und Gebiet 15,000

Thaler Kriegsstcuer zahlen soll , und Dessau noch mehr .

— Vorgestern giengen hier zwei französische Truppenkorps

nach Gommern und Dornburg durch . — Seit dem Rükzuge

der Preussen und Russen aus den diesseits des Clbeflusses

gelegenen sächsischen und anhaltschen Städten und Dör¬

fern , haben nun französ . Truppen solche sämtlich best ; '/

Auch jenseits des Elbefluffes sind Schönebeck , Barby ,

Bernburg , Köthen und Acken besezt. — Heute heißt es ,

die französ . Truppen sollen sich nach dem jenseitigen Elbe¬

ufer zurükziehen . "

Die Hamburgische Bürgergarde , heißt es in den

nämlichen Blättern , welche bei Wiederbesiznahme die¬

ser Stadt durch die Dänen und Franzosen von dem Be¬

fehlshaber dieser Garde , Hrn . Heß , aufgelöst wurde ,

hat sich in Güstrow und Lützow gesammelt ; viele Einzelne

befanden sich in Rostock , in Wittenburg und Wismar .

Die Theitnahme der an der Elbe kommandirenden Gene¬

räle sieng an , den einzelnen Bemühungen Einheit und



SiS
Festigkeit zu geben . Auf das an Se . köw

'
gl . Hoheit den

Kronprinzen von Schweden gerichtete Ersuchen , hat der¬

selbe zum Sammelplaz Ribnjz bestimmt . Alle Mitglieder
der Hamburgischen und Lübcckischen Bürgergarde werden

dahin berufen . Sie werden ein einziges Korps bilden ,
und haben während einer sechswöchentlichen Waffenruhe

Zeit , sich auf eine würdige Weise zur» Kampfe vorzu¬
bereiten rc .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 25 . Jul . ; Wilhelm Teil , Schauspiel in §

Aufzügen , von Schiller .

Mannheim . sGeleitsbrief . ] Carl von Gottes
Gnaden , Großherzog zu Baden , Herzog zu Zähringen , Land¬
graf zu Nellenburg rc . rc . Dem wegen Entwendung vonAmor -
tisationsschefpen sich von hier entfernten bisherigen Kirchen¬
schaffner Diehl wird auf sein bitlliches Ansuchen der gebetene
sichere Geleitsbrief von und zum Rechten , in so lange gegen
denselben nichts Peinliches erkannt wird , andurch erweilt .

Dessen zu Urkund ist gegenwärtiger Gcleitsbrief nach Ver¬
ordnung des Großherzogl . Hofgerichts ausgeferciget , und mit
dem größern Gerichtsinsiegel versehen worden .

So gesch ' hen Mannheim , den 23 . Jul . i8iZ .
Großherzogl . Badisches Hofgericht ,

v . Schmitz .
Weller .

Karlsruhe . sStrafurtheils - Publikation .j In
Unters . Sachen gegen die wegen Diebstahls dahier inhafcirte Su¬
sanns Schnell von Kupferzell , welche im Laufe der Unter¬
suchung aus dem Gesängniß entwich , und unterm 4 . Mai d. I .
öffentlich vorgeladen wurde , wird aufAusbleiben der Jnknlpa -
tin und geschlossener Verhandlung in Gemäßheit hofgerichtlicher
Verfügung vom 2 . d . No . 842 zu Recht erkannt , daß dieselbe
drr Mittheilnahme an der von ihrer Schwester Anna Schnell
dahier begangenen Waarendiebstahle für schuldig zu erklären ,
und in 8wöchentliche Eesängnißstrase , Ersaz des Gestvhlnen mit
solidarischer Verbindlichkeit für ihre Mitgenossin , und nachhe -
riqe Landesverweisung '

zu vermtheilen sey . Dieses wird andurch
statt Vollzugs in Gemäßheit des Art . 26 . d. n . L . R . öffentlich
bekannt gemacht.

Karlsruhe , den 16. Jul . 1813- ^ w
Großherzogl . Badisches Stadtamt .
Graf v. Benzel - Sternau .

Billig .
Karlsruhe . sStrafurtheils - Publikatiion . j

Die wegen Waarendiebstahl dahier in Untersuchung gekommene
nachbcschriebene ledige Anna Schnell von Kupfer - est ist durch
hofqerichtliches Urtheil vom 8. Mai d . , 5. Ro . 634 zu wö¬
chentlichem Gefängniß mit doppelter körperlicher Züchtigung ,
Ersaz des Entwendeten und nachherigerLandesverweisung ver -
urtheilt worden . Dieses wird andurch öffentlich bekannt ge¬
macht.

Karlsruhe , den 16 . Jul . 1813.
Großherzogl . Badisches Stadtamt .

Graf v. Benzel - Sternau .
Billig .

Signalement .
Anna Schnell , 26 Jahr alt , 4 Schuh 9 Zoll groß , blon¬

des Haar , runde Stirn , große blaue Augen , kleine Nase ,
kleinen Mund mit etwas aufgeworfenen Lippen , rundes Kinn ,
rundes Gesicht, blonde Gesichtsfarbe . Trug bei ihrer Fortwei¬

sung ein braun getupftes kattunenes Halstuch , langes Fraue "
z . mmerkle . d von blau gestreiftem Filet - Cattau , Struinpie - r .Schuh und em kleines Päkchen mit Kleidern .B a llenberg . sSchulden - Liquidation . 3 Gec-rden Juden Nathan Moses Haas zu B . llenbera ist der Gaerkannt , und zur Liquidation dessen Schulden Tagfahrt aus d .
Ist - August d . auf dem Rathhatjse zu Ballcnberg bestimmtauf welchen Tag alle diejenigen , welche eine rechtliche Fod -
rung an gedachten Haas zu haben vermeinen , entweder i
Person , .oder durch einen Bevollmächtigten zu erscheinen habenund mit dem Anhänge vorgeladen werden , ihre Foderunaen vmdem Amtsrevlsorate zu liquidiren , über das Vorzugsrecht zustreiten , oder zu gewärtigen , daß sie nachher nicht mehr gehört ,und von der Masse ausgeschlossen werden .

Ballenberg , den 16 . Jul . 1813.
Großherzogl . Badisches Justizamt .

Funke .
F e ß e n m a i e r .

Bretten . s B 0 r lad u n g . j Zoller Peter Lutz von
Zaisenhausen , welcher sich ohne vorherige Anzeige unterm 21 .Mail . I . von Hause entfernt hat ,

'wird andurch ediktaliter
aufgefodert , sich um so gewisser innerhalb Z Monaten dahier zu
stellen , und über die angeschuldigte Unterschlagung von Dienst¬
geldern zu verantworten , als widrigenfalls er derselben für ge¬
ständig erklärt , und das wessere Rechtliche gegen ihn Vorbehal¬
ten wird .

Brette » , den 14 . Jul . 1313.
Großherzol . Badisches Amt.

R e tt ig .
Bruchsal , sK ir .ch.- u nd P f arr ha us - V e r st e iss e -

rung . j Rach nun beseitigten Hindernissen , werden n ' nm .' hr
die der Gemeinde Dettenheim überlassene Kirch - und Pfwr -
hausgebäude , wovon in dem Anzeigeblatt No . 42 , 41 und 42
vom 19 . , 22 . und 26 . Mai l > I . die Versteigerung zwar be -
stiinmt gewesen , aber wegen eingetretenen Anständen nicht er¬
folgt ist , auf Donnerstag , den 29 . dieses , fräst 10 lltir , in
Folge weitern amtliche» Auftrags vom 17 . d . No . 6797 , wirk¬
lich allda öffentlich versteigert , und mit Ratisikarionsvorbehalt
zugeschlagen werden ; wobei sich die Liebhaber einfinden , di ,
Bedingniffe vernehmen , und ihre Gebote daraus abgeben kön - '
nen . Die Gebäude sind ganz neu , von Steinen erbaut , und
zu jeder ökonomischen Einrichtung , auch im Falle eines Ab¬
bruchs als gute Baumaterialien zu benutzen. Die Kirche be¬
steht in Langhaus , Chor , Sakristei und Thurn . Das Pfarr¬
haus mit 7 Zimmern , schöner Küche, Keller , Speicher , Scheuer ,
Stallungen , Brunnen im Hof und schönem Garten dabei .

Bruchsal , den 20 . Jul . 1813.
Großherzogl . Stadt - und ites Landamtsrevisorat . v

Fränzinger .
Karlsruhe . sApotheke zu kaufen gesucht .^ Es

wünscht jemand eine wohlkonditionirte Apotheke zu kaufen , oder
in mehrjährigen Pacht zu nehmen . Das Nähere ist auf fran -
kirte Briefe im Staats -Zeitungß -Komptoir zu erfahren .

Lörrach . sAnzeige . j Unterzogener wollte hiermit seine
Handelsfreunde und Bekannte benachrichtigen , daß er seinen
bisherigen Kommis , Namens Konrad Reichard , von Rich -
tersweill im Kanton Zürich , seiner Dienste entlassen habe , und
von heute an jede Verbindlichkeit zwischen ihm und miraufhore .

Lörrach , den 15. Jul . 1813. _ „ . , ,C . Schöpf .
Alleehaus . sAnzeige . j Du es die Witterung bis -

her verhindert hat , die beiven Lämmer heraus ^ukegeln , so ma-
che hierdurch den verehrten Kegellicbhabern bekannt , daß die¬
ses nunmehr auf den ersten schönen Sonntag geschehen, wird .

Alleehaus , den 24 . Jul . 1813.
'

CH . Wagner .
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